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Uber einen Neufund von Orobanche reticulata Wallr. 
(Distel-Sommerwurz) in Südhessen
KARSTEN BÖGER

Bei Kartierungsarbeiten südlich von Groß-Gerau konnte im Sommer 1996 ein kleiner 
Bestand der außerhalb der Alpen sehr seltenen Sommerwurzart Orobanche reticulata 
W allr . festgestellt worden. Die Artbestimmung konnte anhand eines Belegphotos von S. 
DEMUTH bestätigt werden, dem hierfür herzlich gedankt sei.

Das Vorkommen befindet sich innerhalb eines verlandeten Altneckarlaufes südlich 
Dornheim bei Groß-Gerau (genaue Fundortdaten: TK 25/Quadrant: 6116/2; RW/HW: 34 
62 54/55 25 63). Dieser verlandete Altneckarlauf ist Teil eines in vielen Mäandern den 
östlichen Teil der Hessischen Rheinebene durchziehenden, spätpleistozänen bis 
frühholozänen Flußbettsystems, das vom ehemaligen Neckar bzw. Rheinseitenfluß 
benutzt wurde. Die Niedermoorböden der verlandeten Flußbetten sind heute nach 
tiefgreifenden Entwässerungen stark degradiert und vererdet. Der Fundort liegt dort auf 
einer neueingesäten Grünlandfläche, die bis vor wenigen Jahren noch ackerbaulich 
genutzt wurde. Die nur von wenigen Obergräsern (Arrhenatherum elatius, Dactylis 
glomerata, Festuca arundinacea) beherrschte Einsaatfläche war insgesamt stark mit 
Ackerkratzdistel (Cirsium arvense) durchsetzt. Auf dieser floristisch so uninteressant 
erscheinenden Fläche fanden sich beim Überqueren am 23.8.1996 auf einer Teilfläche 
von etwa 40 bis 50 m2 ca. 15 kräftige Exemplare der Distel-Sommerwurz, die
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offensichtlich auf Cirsium arvense schmarotzten. Aufgrund der Tatsache, daß einige 
Exemplare noch nicht abgeblüht und die Blütenmerkmale gut erkennbar waren, war die 
Bestimmung nicht schwierig. Es wurde ein Belegphoto angefertigt, mit dessen Hilfe 
DEMUTH die Bestimmung bestätigen konnte.

Der Nachweis von Orobanche reticulata ist in neuerer Zeit der erste sicher belegte Fund 
der Art in Südhessen. Sonst sind aus Hessen nur noch drei aktuelle Funde aus dem 
hessischen Teil der Rhön bekannt (LUDWIG 1991). Bei der Suche nach alten hessischen 
Angaben konnte LUDWIG (1991) über die bekannten Fundortangaben bei DOSCH & 
SCRIBA (1888) hinaus keine weiteren Angaben finden. Von den bei DOSCH & SCRIBA 
genannten Fundorten liegt einer eindeutig im heutigen Hessen (bei Darmstadt-Eberstadt). 
Weitere Nachforschungen LUDWIGS bzgl. der Angabe für Darmstadt-Eberstadt bei dem 
bei DOSCH & SCRIBA genannten Gewährsmann ULOTH lassen die Angabe fraglich 
erscheinen (s. hierzu LUDWIG 1991). Die weiteren Angaben bei DOSCH & SCRIBA 
liegen im Raum Mannheim (drei Ortsangaben) und bei Ludwigshafen. Einer der drei 
"Mannheimer" Fundorte ("zwischen Käferthal und Viernheim") könnte jedoch auch auf 
hessischem Gebiet liegen. Alle drei Angaben konnten allerdings bis heute nicht mehr 
bestätigt werden (BUTTLER & STIEGLITZ 1976, DEMUTH 1996).

Bei dem jetzt gefundenen Vorkommen in der Nähe von Groß-Gerau handelt es sich 
vermutlich um eine Neuansiedlung der Art. Eine Fernverbreitung durch Wind ist für die 
winzigen Samen gut möglich. Auch in anderen Regionen Südwestdeutschlands sind in 
jüngerer Zeit neue Funde von Orobanche reticulata bekannt geworden. So erwähnen 
KORNECK, SCHNITTLER & VOLLMER (1996) Neufunde für die pfälzische Rheinebene. 
LANG & WOLFF (1993) geben in der Flora der Pfalz vier aktuelle Rasterfelder 
(Meßtischblatt-Quadranten) mit Funden der Art an. In dem unserem Gebiet am nächsten 
liegenden Feld bei Ludwigshafen (TK 6416/3) liegt auch der erwähnte, bei DOSCH & 
SCRIBA für Ludwigshafen angegebene Fund. Für Baden-Württemberg erwähnt 
DEMUTH (1996) einige Neufunde der Art. Kürzlich wurde bei Steinmauern südlich 
Karlsruhe ein Vorkommen mit über 100 Exemplaren bekannt (Finder: J. GRIESE; 
DEMUTH, mündlich).

Für einige Orobanche-Arten ist eine längere Keimfähigkeit der Samen bekannt (10 Jahre 
und länger, siehe z.B. die bei DEMUTH 1996 und PUSCH 1996 zitierte Literatur); es 
kommt daher für manche Funde wohl auch die Möglichkeit des Aufbaus aus einer 
persistenten Samenbank in Betracht, in Verbindung mit einem früheren Übersehen, für 
das es bei der lange Zeit als sehr bestimmungschwierig angesehenen Gattung besonders 
gute Gründe gibt.

Die früher vorgenommene Untergliederung in zwei Subspezies O.r. ssp. pallidiflora 
(Wimm. & Grab.) Hayek 1914 und O.r. ssp. reticulata wird in jüngerer Zeit nicht mehr 
aufrechtgehalten (s. hierzu LUDWIG 1991 und die dort zitierte Literatur). Weder 
DEMUTH (1996) in Baden-Württemberg, noch LUDWIG (1991) in der hessischen Rhön 
sowie PUSCH (1996) in Thüringen konnten anhand der in den einschlägigen 
Florenwerken genannten Merkmale eine derartige Unterscheidung nachvollziehen. Aus 
diesem Grunde wurde auch auf den Versuch der Bestimmung einer ohnehin sehr 
fragwürdigen Unterart verzichtet.

Die Neufunde im südwestdeutschen Raum sollten Anlaß dafür geben, in Zukunft verstärkt 
auf die Art zu achten. Möglicherweise gibt es bereits weitere Funde in der Umgebung des 
hier mitgeteilten Fundortes, denn nur wenige Kilometer nordöstlich von diesem konnte im 
Herbst desselben Jahres an einem ganz ähnlichen Standort und vermutlich ebenfalls auf
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Cirsium arvense schmarotzend, eine bereits Samen ausstreuende Sommerwurzpfianze 
festgestellt werden, die sich aber aufgrund des fortgeschrittenen Entwicklungsstadiums 
nicht mehr sicher bestimmen ließ.
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Anmerkung der Redaktion

Wie D. KORNECK mitteilte, wurde am 13. 9. 1996 von F.- O. BRAUNER ein Vorkommen 
von O. reticulata zwischen Kornsand und Hessenaue gefunden.
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